
Filmfans wollen das
Hallenbad-Kino wiederbeleben

Kerstin Pietsch und Olaf Levin wollen Verein gründen und Betrieb fortführen – Entscheidung im Februar

diesem Rahmen auch in einem
Hamburger Arthouse-Kino ge-
arbeitet und ganze Filmreihen
konzipiert. Olaf Levin ist haupt-
beruflicher Filmemacher aus
Wolfsburg („Filmburg“). Beide
können auf diesen professionel-
len Hintergrund aufbauen.
Sie haben eine Gruppe von

über 30 Filmfreunden um sich
gescharrt und einen Mitarbei-
ter- und Finanzplan für eine
Fortführung des Kinos gestellt.
„Dieses Konzept wollen wir im
Februar 2026 dem Aufsichtsrat
vorstellen“, erklärt Kerstin
Pietsch. „Kriegen wir ein ‚Go‘,
gründen wir den Verein und le-
gen los."

Kinoprogramm an drei
Tagen pro Woche
Ihr Plan: Sie wollen sonntags,
montags und dienstags Filme
jenseits desMainstreams zeigen
–Nischenfilme, die nicht in den
anderenWolfsburgerKinos lau-
fen. Arthouse-Filme, Doku-
mentationen, Nischenproduk-
tionen. Organisiert wird das
Programm über ehrenamtliche
Helfer. Vor einem Mangel an
Besuchern haben sie keine
Angst: „Dieses Kino fehlt den
Menschen in der Stadt“, sagt
Hallenbad-Geschäftsführer
Thomas Helmke. „Ich bekom-
me immer noch sehr viel Feed-
back von Leuten, die mir sagen,
dass ihnen das Kino sehr fehlt.“
FilmfanHeiko Pollock hat im

Frühjahr sogar eine Petition
zum Erhalt des Kinos gestartet,
über 2.000 Leute haben mitge-
macht. Pollock habe Oberbür-
germeister Dennis Weilmann
diese Unterschriftenliste über-
reicht. „Das Interesse an diesem
Programmkino ist also vorhan-
den“, betont Olaf Levin. Genau
deswegen sei man ja optimis-
tisch, das Kino wieder dauer-
haft wiederbeleben zu können,
sagt Kerstin Pietsch.

Hallenbadteam
hilft bei der Technik
Hallenbad-Geschäftsführer
Thomas Helmke finden so viel
Engagement „phantastisch für
unser Haus“. Natürlich werde
das Hallenbad bei der Technik
helfen – nur könneman sich am
Betrieb nicht mehr aktiv mit
Personal beteiligen. Finanzie-
ren soll sich das Kino über För-
dergeld und Eintrittsgelder.
Kerstin Pietsch hat auch

schon konkrete Vorstellungen,
welche Filme sie gerne zu Be-
ginn zeigen möchte: „Amrum“
von Regisseur Fatih Akin oder
„Paternal Leave – Drei Tage am
Meer" von Alissa Jung...

Wolfsburg. Wenn das kein
schönes Weihnachtsgeschenk
für Freunde anspruchsvoller
Filme ist: Das seit März 2025
geschlossene Programmkino
im Wolfsburger Kulturzent-
rum Hallenbad wird vermut-
lich im Sommer 2026 sein
Comeback erleben. Kino-En-
thusiasten aus der VW-Stadt
wollen einen Verein gründen
und das Kino in Eigenregie be-
treiben.AlsKonkurrenz zuden
Mainstream-Kinos der Region
sehen sie sich nicht – sondern
als Ergänzung.

Aus „wirtschaftlichen
Gründen“ geschlossen
Hintergrund: Rund 18 Jahre
lang war das Programmkino
fester Bestandteil des Angebots
im städtischen Kulturzentrum
Hallenbad. Doch seit dem Die-
sel-Skandal 2015 fließen deutli-
cher weniger Steuergelder von
Volkswagen in die Wolfsburger
Stadtkasse – und genau aus der
Kasse wird das Hallenbad fi-
nanziert. Weil die Stadt Wolfs-
burg sparen muss, muss auch
das Kulturzentrum Hallenbad
sparen.
Es gehe darum, „wirtschaft-

licher zu arbeiten“, sagt der
neue Hallenbad-Geschäfts-
führer Thomas Helmke. Die
Entscheidung, das Programm-
kino aus wirtschaftlichen
Gründen zu schließen, traf al-
lerdings noch sein Amtsvor-
gänger Andreas Plate gemein-
sammit demAufsichtsrat. Der
sagte damals zur Begründung:
„Wir haben alle Möglichkeiten
ausgeschöpft, um das Pro-
grammkino als kulturelle Ins-
titution inWolfsburg zu erhal-
ten. Doch angesichts der ange-
spannten finanziellen Situa-
tion und der wachsendenwirt-
schaftlichen Herausforderun-
gen mussten wir feststellen,
dass eine Fortführung unter
den aktuellen Bedingungen
nicht tragbar ist.“

„Filmclub Wolfsburg“
Genau diese „aktuellen Bedin-
gungen“ wollen Kerstin Pietsch
undOlaf Levin jetzt ändern:Die
beidenFilmfanshabeneinKon-
zept erarbeitet, wie sie das Pro-
grammkino im Hallenbad mit
ehrenamtlichen Helfern wie-
derbeleben können: „Wir wol-
len denVerein ‚FilmclubWolfs-
burg‘ gründen", erklärt Kerstin
Pietsch. Die gebürtige Wolfs-
burgerin hat 24 Jahre lang in
Hamburg im Kultur- und Bil-
dungsbereich gearbeitet und in
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Filmenthusiasten: Kerstin Pietsch und Olaf Levin wollen das Programmkino im Kulturzentrum Hallenbad
am Schachtweg wiederbeleben. Allerdings mit modernerer Technik als auf dem Bild. FOTO: TIM SCHULZE
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